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©  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Wäsche- 
klammer,  bestehend  aus  zwei  Klammerhälften  mit  je 
einem  Griffschenkel  (12,  13)  am  einen  Ende  und  je 
einem  Klemmschenkel  (10,  11)  am  gegenüberliegen- 
den  Ende,  wobei  beide  Klammerhälften  gelenkig  so 
verbunden  sind,  daß  durch  eine  Federkraft  die  bei- 
den  Klemmschenkel  (10,  11)  gegeneinander  ge- 
drückt  werden.  Die  erfindungsgemäße  Wäscheklam- 
mer  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Griffschen- 
kel  (12,  13)  in  verschiedenen  Abstandspositionen 
zueinander  festgelegt  werden  können  und  dadurch 
die  Klemmwirkung  an  den  Klemmschenkeln  (10,  11) 
unterschiedlich  einstellbar  ist.  Gemäß  einer  bevor- 
zugten  Ausführungsform  wird  dies  dadurch  erreicht, 
daß  ein  Griffschenkel  (12)  am  oberen  Ende  verlän- 
gert  ist  und  an  diesem  im  Bereich  der  Verlängerung 
in  verschiedenen  Abstandspositionen  Rastmulden 
(15)  angebracht  sind,  für  die  Einrastung  der  Spitze 
(16)  des  einen  Griffschenkels  (13). 
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Herkömmliche  Wäscheklammern  bestehen  aus 
zwei  gleichen  Klammerhälften  und  einer  Spiralfe- 
der.  Die  Klammerhälften  sind  wie  langgezogene 
Keile  geformt.  Die  Außenseiten  der  Klammerhälften 
sind  gerade.  Die  sich  zugewandten  Innenseiten 
verlaufen  vom  einen  Ende  bis  zur  Mitte  ebenfalls 
gerade,  also  parallel  zu  den  Außenseiten.  Diese 
Teile  der  Klammerhälften  bilden  die  Klemmschen- 
kel.  Ab  der  Mitte  verjüngen  sich  die  Klammerhälf- 
ten  zum  anderen  Ende  hin  keilförmig  und  bilden 
die  Griffschenkel.  Zwischen  den  Klammerhälften  ist 
in  der  Mitte  in  einer  Aussparung  die  Spiralfeder 
angebracht.  Deren  Enden  laufen  schräg  zu  den 
Außenseiten  der  Klemmschenkel  und  klemmen  die- 
se  gegeneinander.  Durch  den  Druck  der  Spiralfeder 
werden  die  Klammerhälften  so  zusammengedrückt, 
daß  die  Klemmschenkel  aufeinanderliegen  und  sich 
zwischen  den  Griffschenkeln  eine  "V-förmige  Aus- 
sparung  bildet.  Drückt  man  die  Griffschenkel  zu- 
sammen,  gehen  die  Klemmschenkel  scherenartig 
auseinander.  Läßt  man  die  Griffschenkel  wieder 
los,  werden  die  Klemmschenkel  wieder  gegenein- 
andergedrückt.  Wäscheklammern  werden  typi- 
scherweise  zur  Befestigung  von  Wäschestücken 
auf  einer  Leine  verwendet.  Dabei  befindet  sich  die 
Wäsche  zwischen  den  Klemmschenkeln.  Die  Kon- 
struktion  der  herkömmlichen  Wäscheklammer 
bringt  es  mit  sich,  daß  diese  permanent  und  unver- 
änderlich  Klammerwirkung  ausübt.  Die  unterschied- 
liche  Beschaffenheit  der  zu  befestigen  Textilien 
kann  es  erforderlich  machen,  eine  besonders  scho- 
nende  Klammer  zu  verwenden,  z.B.  bei  Seiden- 
hemden.  Eine  schonende  Benutzung  herkömmli- 
cher  Wäscheklammern,  wobei  ein  geringerer  Druck 
auf  die  Wäsche  ausgeübt  wird,  ist  nicht  möglich. 

Der  in  Anspruch  1  angegebenen  Erfindung 
liegt  das  Problem  zugrunde,  eine  Wäscheklammer 
zu  schaffen,  die  in  verschiedenen  Positionen  fest- 
gestellt  werden  kann  und  die,  je  nach  Bedarf  des 
Benutzers  geringeren  oder  stärkeren  Druck  auf  die 
zu  befestigende  Wäsche  ausübt. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  eine  Wäscheklam- 
mer  mit  den  Merkmalen  des  Anspruchs  1  gelöst. 
Durch  die  erfindungsgemäße  Lösung  wird  erreicht, 
daß  die  Wäscheklammer  in  verschiedenen  Positio- 
nen  festgestellt  werden  kann  und  der  Benutzer  die 
Druckwirkung  der  Klemmschenkel  je  nach  Verwen- 
dungszweck  verändern  und  bestimmen  kann. 
Vorteilhafte  Ausgestaltungen  sind  in  den  Ansprü- 
chen  2  bis  6  wiedergegeben. 

Die  Ausgestaltung  nach  Anspruch  3  ermöglicht 
eine  stufenweise  Feststellung  in  verschiedenen  Po- 
sitionen  mit  unterschiedlicher  Klemmwirkung  z.B. 
von  ganz  geöffnet  über  fast  geschlossen  bis  ge- 
schlossen. 

Die  Ausgestaltung  nach  Anspruch  4  verleiht 
den  Klemmschenkeln  zusätzliche  Federwirkung 
und  ermöglicht  eine  Anpassung  der  Klemmschen- 

kel  an  das  aufzunehmende  Wäschestück. 
Die  Ausgestaltung  nach  Anspruch  5  ersetzt  die 

bisher  erforderliche  Spiralfeder. 
Die  erfindungsgemäße  Lösung  ermöglicht  die 

5  Produktion  in  einem  Arbeitsgang  und  macht  die 
Wäscheklammer  vollständig  recyclingfähig. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Wäscheklammer 
können  nur  die  Griffschenkel  massiv  und  die 
Klemmschenkel  nur  als  Rippe  ausgebildet  sein,  es 

io  kann  aber  auch  die  ganze  Wäscheklammer  massiv 
ausgebildet  sein. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  an- 
hand  der  Figuren  erläutert.  Diese  zeigen 

Fig.  1  eine  vergößerte  Ansicht  der  Wäsche- 
75  klammer; 

Fig.  1a  einen  vertikalen  Schnitt  entlang  der 
Linie  la  von  Fig.1 

Fig.  2a  die  Wäscheklammer,  ganz  geöffnet; 
Fig.  2b  die  Wäscheklammer,  halb  geöffnet; 

20  Fig.  2c  die  Wäscheklammer,  fast  geschlos- 
sen  und 

Fig.  2d  die  Wäscheklammer,  geschlossen. 
Die  Figur  1  zeigt  die  Wäscheklammer  mit  den 

beiden  Klammerhälften  17  und  18  und  dem  ange- 
25  formten  Bügel  14.  Der  eine  kürzere  Griffschenkel 

13  kann  mit  seiner  Spitze  16  in  die  verschiedenen 
Rastmulden  15  des  Bügels  14  einrasten  und  wird 
so  festgestellt.  Der  Bügel  14  ist  oben  an  dem 
längeren  Griffschenkel  12  angeformt  und  zwar  in 

30  einem  Winkel  von  gut  90°  abgewinkelt.  Dabei  ist 
der  Bügel  14  so  lang,  daß  er  den  kürzeren  Griff- 
schenkel  13  übergreift  und  über  diesen  hinausragt. 
Mehrere  Rastmulden  15  befinden  sich  an  der  Un- 
terseite  des  Bügels  in  zunehmendem  Abstand  zum 

35  oberen  Ende  des  Griffschenkels  12.  Je  weiter  der 
Griffschenkel  13  nach  außen,  das  heißt  von  dem 
Griffschenkel  12  weg  gelangt,  desto  geringer  wird 
der  Abstand  zwischen  den  Klemmschenkeln  10 
und  11.  Figur  2a  zeigt  die  Wäscheklammer  in  der 

40  Grundstellung,  an  den  Klemmschenkeln  vollständig 
geöffnet.  Rastet  die  Spitze  16  in  die  erste  der 
Rastmulden  15  ein,  so  ist  die  Wäscheklammer 
noch  halb  geöffnet,  Figur  2b.  Rastet  die  Spitze  16 
in  die  nächste  der  Mulden  15  ein,  so  ist  die  Klam- 

45  mer  fast  geschlossen,  Figur  2c.  Wenn  die  Spitze  in 
die  letzte  der  Mulden  15  einrastet,  ist  die  Klammer 
geschlossen,  Figur  2d.  Durch  die  unterschiedlichen 
Abstände  der  Klemmschenkel  variiert  die  Klemm- 
wirkung.  Durch  die  verschiedenen  Feststellmöglich- 

50  keiten  kann  der  Benutzer  die  Klammer  variabel 
einsetzen.  Er  kann  empfindliche  Wäschestücke  so 
befestigen,  daß  nur  ein  geringer  Druck  auf  sie 
ausgeübt  wird,  indem  er  die  Klammer  in  der  festen 
Position  "halb  geöffnet"  oder  "fast  geschlossen" 

55  (vergleiche  Figur  2b,c)  ansetzt. 
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Patentansprüche 

1.  Wäscheklammer,  bestehend  aus  zwei  Klam- 
merhälften  mit  je  einem  Griffschenkel  am  ei- 
nen  Ende  und  je  einem  Klemmschenkel  am  5 
gegenüberliegenden  Ende,  wobei  beide  Klam- 
merhälften  gelenkig  so  verbunden  sind,  daß 
durch  eine  Federkraft  die  beiden  Klemmschen- 
kel  gegeneinandergedrückt  werden, 
dadurch  gekennzeichnet,  10 
daß  die  Griffschenkel  (12)  und  (13)  in  verschie- 
denen  Abstandspositionen  zueinander  festge- 
legt  werden  können  und  dadurch  die  Klemm- 
wirkung  an  den  Klemmschenkeln  (10)  und  (11) 
unterschiedlich  einstellbar  ist.  75 

2.  Wäscheklammer  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Griffschenkel  (12)  am  oberen  Ende 
verlängert  ist  und  an  diesem  im  Bereich  der  20 
Verlängerung  in  verschiedenen  Abstandsposi- 
tionen  das  obere  Ende  des  anderen  Griff- 
schenkels  (13)  festlegbar  ist. 

3.  Wäscheklammer  nach  Anspruch  1  oder  2,  25 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  dem  oberen  Ende  des  einen  Griff- 
schenkels  (12)  in  einem  Winkel  ein  Bügel  (14) 
angeformt  ist,  der  den  anderen  Griffschenkel 
(13)  übergreift  und  an  dessen  Unterseite  meh-  30 
rere  Rastmulden  (15)  angebracht  sind,  in  die 
die  Spitze  (16)  des  einen  Griffschenkels  (13) 
jeweils  einrasten  kann. 

4.  Wäscheklammer  nach  einem  der  Ansprüche  1  35 
bis  3 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Griffschenkel  (12)  und  (13)  massiv 
sind,  während  die  Klemmschenkel  (10)  und 
(11)  nur  als  Rippe  ausgebildet  sind.  40 

5.  Wäscheklammer  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Wäscheklammer  aus  einem  ausrei-  45 
chend  federelastischen  Kunststoff  besteht  und 
einstückig  ist. 

6.  Wäscheklammer  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5  50 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Klammerhälften  (17)  und  (18)  durch 
einen  angeformten,  elastischen  Mittelsteg  (19) 
verbunden  sind,  in  dessen  Bereich  das  Gelenk 
liegt.  55 

3 



EP  0  641  882  A1 





Europäisches  EUROpÄISCHER  RECHERCHENBERICHT  Numn,er  "er  A"meUttae 
Patentamt  EP  94  11  3701 

EINSCHLÄGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maßgeblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER 
ANMELDUNG  (lnt.C1.6) 

US-A-2  563  236  (H.  GRAGG) 
*  das  ganze  Dokument  * 

FR-A-1  356  257  (P.  RAVRET) 
*  das  ganze  Dokument  * 

GB-A-1  599  947  (F.  BLYTHING  &  G.T.  WYKES) 
*  das  ganze  Dokument  * 

1-4 

1,4-6 

1 ,4-6 

D06F55/00 
D06F55/02 

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (Int.CI.6) 

D06F 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 
Reche  rchenort 

DEN  HAAG 
AbscMaMatnn  der  Recbercke 
13.  Dezember  1994 

Prüfer 
Courrier,   G 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 

nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  Ubereinstimmendes 

Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

